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Colbitz (vs/dei) ● Ein Verkehrs-
unfall hat sich am Dienstag, 
12. Mai, gegen 15 Uhr auf 
der Landesstraße (L) 38 bei 
Colbitz ereignet. Der 20-jähri-
ge Fahrer eines Pkw übersah 
einen haltenden Transporter 
und fuhr auf diesen auf. Dabei 
wurden zwei Insassen des 
Transporters leicht verletzt. 
An den beiden Fahrzeugen 
entstand hoher Sachschaden. 
Sie mussten durch Abschlepp-
unternehmen geborgen 
werden.

Zwei Verletzte bei 
Auff ahrunfall

Von Constanze Arendt-Nowak
Groß Santersleben ● Trompeten-
klang ist am Sonntagabend für 
einige Minuten über die Groß 
Santersleber Friedhofsmauer 
ins Dorf hineingedrungen. 
Einige Mitglieder des Posau-
nenchors Nordgermersleben – 
Klaus und Tilman Ehlers sowie 
Karl-Michael Schmidt – hatten 
sich entschlossen, ihr sonn-
tägliches Mutmacher-Ständ-
chen diesmal vor der Kirche zu 
spielen. Die Nachricht hatte 
tagsüber im Dorf die Runde 
gemacht, so dass sich einige 
Neugierige locken ließen und 
mit ausreichend Abstand den 
Klängen lauschten. 

„Wir spielen schon seit meh-
reren Wochen sonntagabends 
immer im Wechsel in Herms-
dorf und in Groß Santersleben.“, 
erklärte Karl-Michael Schmidt, 
der in Hermsdorf wohnhaft ist. 
Familie Ehlers wohnt in Groß 
Santersleben. Die Musiker 
wissen, dass es besser klingt, 
wenn mehrere zusammen 
spielen, und haben sich des-
halb in einer kleinen Gruppe 
zusammengetan. So konnten 

sie nicht nur ringsherum um 
das Pfarrhaus in Hermsdorf 
Eindruck hinterlassen, son-
dern auch im Wohnpark „Ost-
falen“ in Groß Santersleben.

„Nächsten Sonntag um 
18 Uhr treff en wir uns dann 

wieder in Hermsdorf“, fügt 
Karl-Michael Schmidt hinzu. 
Nach Aussage von Klaus Eh-
lers wollen sie das sonntägliche 
Mutmacher-Ständchen noch 
bis Pfi ngsten beibehalten. Wei-
tere Bläser des Nordgermers-

leber Posaunenchors spielen 
– angelehnt an die Balkon-
konzerte – immer sonntags in 
Bebertal und Nordgermersle-
ben. Der reguläre gemeinsame 
Probebetrieb der Musiker ist 
derzeit immer noch ausgesetzt.

Mutmacher-Ständchen vor der Kirche
Bläser spielen seit mehreren Wochen immer sonntags mit ausreichendem Abstand

Mit gebührendem Abstand spielten Klaus Ehlers mit Sohn Tilman sowie Karl-Michael Schmidt (rechts) 
am Sonntag vor der Kirche in Groß Santersleben.  Foto: Constanze Arendt-Nowak
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Meldungen

Bebertal (car) ● Die für den 
20. Juni geplante Neuaufl age 
der „Tour de Börde“ mit der 
Abschlussveranstaltung in 
Bebertal wird nicht statt-
fi nden. Das wurde auf der 
jüngsten Sitzung des Gemein-
derates bekanntgegeben. Dem 
Kulturausschuss obliegt es 
nun, auf seiner Sitzung am 
3. Juni zu entscheiden, ob 
die Radsternfahrt noch im 
Herbst dieses Jahres nachge-
holt werden soll oder ob sich 
die Radler aus der gesamten 
Hohen Börde dann erst 2022 
in Bebertal treff en sollen. 
Die Ausrichtung der „Tour de 
Börde“ im kommenden Jahr 
ist bereits frühzeitig mit der 
900-Jahr-Feier in Hohenwars-
leben verknüpft worden.

Neuer Termin für die 
„Tour de Börde“

Polizeibericht

Der zerstörte Pkw nach dem 
Auffahrunfall auf der L 38 bei 
Colbitz. Foto: Polizeirevier Börde

Die Verbandsgemeinde 
Elbe-Heide bekommt 
schnelles Internet. Mit 
dem symbolischen 
Spatenstich im August 
2019 ist der Startschuss 
gefallen. In der Gemeinde 
Burgstall laufen die Bau-
arbeiten inzwischen auf 
Hochtouren, ziehen sich 
durch mehrere Ortsteile.

Von Detlef Eicke
Gemeinde Burgstall ● Mit Spitzha-
cken und Spaten ausgerüstete 
Männer, Baufahrzeuge, aus-
gehobene und bereits wieder 
verfüllte Kabelgräben und jede 
Menge Leerrohrsysteme fallen 
dem Betrachter in Sandbei-
endorf ins Auge. Aber auch in 
Blätz und Burgstall wird gebud-
delt. In der kommenden Woche 
kommt Cröchern hinzu. 

Der symbolische Spaten-
stich am 2. September 2019 hat 
bezeugt, dass auch die Gemein-
de Burgstall in den Genuss des 
Hochgeschwindigkeitsinter-
nets kommt. Der Rat der Ver-
bandsgemeinde hat auf seiner 
Juli-Sitzung 2019 die Freigabe 
dafür erteilt.

Seit dem 27. April zieht ein 
Bautrupp kreuz und quer durch 
den Ortsteil Sandbeiendorf und 
forciert den Breitbandausbau. 
„In der Unteren Dorfstraße 
sind die Bauleute gestartet. 
Sie treiben die Arbeiten zügig 
voran. Halten sie das Tempo, 
werden wir unseren Zeitplan 
ins Ziel bringen“, blickt Carsten 
Miehe (parteilos), Bürgermeis-
ter der Gemeinde Burgstall, zu-
versichtlich voraus.

In Burgstall ist derweil 
ein Zwischenverteilerkasten 
gesetzt worden. Der tonnen-
schwere Hauptverteiler für das 
Gigaband-Netz steht bereits 
seit Ende Oktober 2019 im Dorf 
in der Teichstraße. Von dort aus 
werden Kabel in die einzelnen 
Ortsteile an Verteilerkästen ge-
führt.

Inzwischen sind in Sand-
beiendorf, aber auch Burgstall 
bereits mehrere Haupt- und Ne-
benstraßenzüge mit Rohren 
versorgt. „Die Anschlussrohre 
liegen noch vor den Häusern. 
Aber noch nicht in Gänze, da 
Corona die Anschlussarbeiten 
beeinfl usst. Das Verlegen der 
Leerrohre und Montieren der 
Anschlusskästen erfolgt in Ab-
sprache mit den Hauseigentü-

mern“, erklärt Carsten Miehe 
beim Vor-Ort-Termin in der 
Burgstaller Straße. In Sandbei-
endorf sind die Untere und die  
Obere Dorfstraße fertiggestellt. 
Gebaut werde im Moment Am 
Damm und an der Burgstaller 
Straße. Der Schlussakkord für 
die Ortschaft ertönt am Berli-
ner Ende.

Interessenten können 
noch Anträge stellen

Wann die Arbeiten tatsächlich 
erledigt sein werden, kann 
Carsten Miehe noch nicht tag-
genau benennen. Er nennt den 
Grund, der ebenso einfach wie 
erfreulich ist. „Es kommen 
nachträglich weitere Hausan-
schlüsse hinzu, da sich manch 
Bürger kurzfristig dafür ent-
schieden hat, auf die schnelle 
Datenautobahn einzubiegen. 
Daher kann es zu Verzöge-
rungen bei den Arbeiten kom-
men.“ Für die Gemeinde sei 
das von Vorteil, denn je mehr 

Anschlüsse geschaff en wer-
den, um so höher sei die Quo-
te. Auch das Netz rentiere sich 
schneller. Er sei im Moment 
jeden Tag auf Achse, berich-
tet der Bürgermeister. „Ich bin 
in allen Ortsteilen unterwegs, 
nehme Termine bei den Bür-
gern wahr und schließe noch 
weitere Verträge ab.“

Er macht darauf aufmerk-
sam, dass Interessenten am 
schnellen Internet noch teil-
haben können. Anmeldungen 
zum Breitbandanschluss sind 
noch möglich. Solange der Gra-
ben in der jeweiligen Straße, 
in der gebaut werde, off en sei, 
bestünde die Möglichkeit der 
Antragstellung. Anträge sind 
im Internet auf der Seite der 
Verbandsgemeinde eingestellt.

Wenn die Anbindung ans 
zentrale Glasfasernetz erfolgt 
ist, werden die einzelnen Clus-
ter in der Gemeinde Burgstall 
freigeschaltet, sofern die Mög-
lichkeit dazu besteht. Zuver-
sicht herrscht, dass auch unter 

Berücksichtigung der aktuel-
len Situation die Arbeiten zügig 
fortgesetzt werden, damit auch 
die anderen Ortsteile so schnell 
wie möglich angeschlossen 
werden. Sobald das jeweilige 
Ortsnetz mit dem Internet ver-
bunden ist, können Nutzer mit 
bis zu 500 Mbit pro Sekunde mit 
dem Surfen loslegen. 

Verbandsgemeinderat gibt 
Planungsleistungen frei

Die Versorgung der Verbands-
gemeinde mit Breitband war 
auch Thema der Sitzung des 
Verbandsgemeinderates am 
9. März. Die Räte beschlossen, 
Planungsleistungen für die bis-
her noch nicht beplanten Clus-
ter für die Gemeinden Colbitz, 
Zielitz, Loitsche-Heinrichsberg 
und Rogätz freizugeben. Liegt 
die Planung vor, ist der Kosten-
faktor bekannt und dann kann 
die Baufreigabe erfolgen. Im 
Juni soll das Planungsergeb-
nis nach Entwurfs-, Genehmi-

gungs- und Ausführungspla-
nung vorliegen. Der vorläufi ge 
Fördermittelbescheid durch 
den Bund liegt bei 40 Prozent 
der Baukosten.

„Der Bund hat uns – auch auf 
Grund von Kostensteigerungen 
– eine 50-prozentige Förderquo-
te in Aussicht gestellt. Dafür 
müssen wir eine vollständige 
Entwurfsplanung vorlegen und 
brauchen zum jetzigen Zeit-
punkt die Entwurfsplanung. 
Dann stellen wir den Antrag 
auf einen endgültigen Förder-
mittelbescheid in Höhe von 
50 Prozent“, beschreibt Ver-
bandsgemeinde-Bürgermeister 
Thomas Schmette (CDU) das 
Vorgehen.

Damit erhöhe sich auch die 
Wirtschaftlichkeit der Maß-
nahme insgesamt. Aus Pla-
nungskosten und erhöhten 
Fördermitteln könne die Höhe 
der Anschlussquote für die 
Verbandsgemeinde ermittelt 
werden, um wirtschaftlich ar-
beiten zu können. 

Breitband bald auch in Burgstall
Gemeinde Elbe-Heide bekommt schnelles Internet dank Glasfaser Rogätz (vs/dei) ● Der für den 

4. Juli geplante Sport- und Fa-
milientag des SV Concordia 
Rogätz muss Corona-bedingt 
ausfallen. Darüber hat der 
Vorstand informiert. Die mit 
dem Vereinsjubiläum im Jahr 
2008 ins Leben gerufene Ver-
anstaltung, bestehend aus 
Familienolympiade, Beach-
volleyballturnier und Fußball-
Dorfmeisterschaft, wird damit 
das erste Mal seit ihrem Beste-
hen abgesagt. Damit entfällt 
neben dem Osterfeuer, welches 
die Fußballer seit 2017 organi-
sieren, ein weiterer beliebter 
Höhepunkt im SVC-Vereins- 
und Rogätzer Dorfl eben sowie 
eine nicht unwichtige Einnah-
mequelle für die Concorden.

 „Die Absage ist uns nicht 
leichtgefallen. Wir hoff en 
sehr, dass im nächsten Jahr 
der Sport- und Familientag 
wieder stattfi nden kann und 
haben schon einige Ideen für 
neue sportliche Herausforde-
rungen für die Familienolym-
piade gesammelt“, informiert 
Vorstandsmitglied Stefanie 
Möllhof.

Familientag in 
Rogätz fällt aus

Loitsche (dei) ● Die Werk- und 
Kulturscheune Loitsche or-
ganisiert in Corona-Zeiten 
Veranstaltungen für die Netz-
gemeinschaft – ganz ohne 
Publikumsverkehr. Heute, 
am 14. Mai, Beginn ist 19 Uhr, 
gibt es ein Livestream-Konzert 
mit Gisle Vike Sunde aus Nor-
wegen. Seit fast zwei Jahren 
tourt der Akustik-Gitarrist mit 
seinem Wohnwagen durch 
Deutschland. Halt macht er 
dort, wo es ihm gefällt. Dann 
macht er gerne Straßenmusik 
auf dem Wochenmarkt oder 
gibt Wohnzimmerkonzerte. 
„Da er aktuell nicht direkt in 
eurem Wohnzimmer spielen 
kann, übernehmen wir das mit 
unserem Livestream auf wer-
kundkultur.de“, erklärt Ben-
jamin Otto, Vorsitzender des 
Loitscher Scheunenvereins. 

Norweger spielt 
in der Scheune

Gisle Vike Sunde. Foto: B. Otto

Der Breitbandausbau schreitet in Sandbeiendorf voran. Carsten Miehe, Bürgermeister der Gemeinde Bugstall, überzeugt sich täglich über 
die Baufortschritte. „Es geht zügig voran“, zeigt er sich beeindruckt. Foto: Detlef Eicke

Colbitz (dei) ● Der Ausschuss 
für Bau-und Regionalplanung 
der Gemeinde Colbitz lädt für 
Dienstag, 19. Mai, zur öff ent-
lichen Sitzung nach Colbitz 
ein. Die Beratung beginnt um 
19 Uhr und fi ndet im Volkshaus 
„Alter Krug“ statt.

Die Ausschussmitglieder 
wollen neben anderen Themen 
zur Bauleitplanung Photovol-
taik (PV) Fragen der Gemein-
deratsmitglieder beantworten, 
sich eine Meinung zu PV-Anla-
gen auf gemeindeeigenen Ge-
bäuden bilden sowie zum Sach-
stand der PV-Anlage Ellersell 
und dem Projekt Lindhorster 
Anger informieren. Eine Ein-
wohnerfragestunde ist geplan-
ter Bestandteil des öff entlichen 
Teils der Veranstaltung.

Im nichtöff entlichen Teil 
wollen die Ausschussmitglie-
der zum Teilverkauf der Sauna 
beraten.

Photovoltaik ist 
Sitzungsthema

Einmal wird alles Erinnerung sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Ruth Funke 
* 14. 11. 1927       † 29. 04. 2020

In stiller Trauer 
ihre Kinder 
Renate, Hans-Günter und Uwe 
mit Familien

Haldensleben, im Mai 2020

Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt. 

N a c h r u f

Tief betroffen mussten wir zur Kenntnis nehmen, dass 

Hauptbrandinspektor a. D. und Ehrenwehrleiter

Günther Handke
aus dem Leben geschieden ist.

Herr Handke war langjähriges Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr und 
wurde im Jahr 2018 für 70-jährige Mitarbeit im Brandschutz geehrt. 

Er hat sich während dieser langen Zeit durch Engagement und 
Einsatzbereitschaft die Achtung und Anerkennung seiner Kameraden, 

insbesondere als Wehrleiter in den Jahren 1975–1993, erworben. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren. 
Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt den Angehörigen.

Sabine Wendler Frank Juhl
stellv. Bürgermeisterin der Stadtwehrleiter
Stadt Haldensleben


